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KRIMINAL-ERZÄHLUNG VON CONAN DOYLE

DJÎein greunb Cionet Sacre rooljnte in
ySatis, Sloenue Sßagram. Sein $aus roar

flein, mit einem eifemen ©itter unb 9îafen=

platj an ber 23orberfette unb lag tinter fjanb,
roenn man oom ïriumpfiBogen fier tarn. 3er)

glaube, baß biefes fjaus fdjon lange oor
SIntegung ber 3toenue bort geftanben fiatte,
benn feine grauen 3ieget roaren mit gtedj=

ten bebeett, bie 3Jîauern oerfdjimmeft unb

oor Slfter grau. 23on ber Strafje aus gc=

feljen, fafj es tiein aus, fünf genfter gront,
roenn icfi miefi redjt befinne, afier es oer=

tiefte ftdj naefi fiinten p in ein einziges

langes 3immer. fjier hatte Sacre bie fon=

berBare 23i6liotljef oon ©eljeimltteratur unb

bte pljantaftifdjen SJÎerfroûrbigfeiten aufge=

ftellt, roeldje fein Sterfenpferb roaren unb bie

feine greunbe ergötjten. Sefir reictj unb oon

oerfeinertem unb ej0entrifdjem ©efdjmacf,

tjatte er einen grofjen Seil feines Öefiens

unb feines Sjermögens oerroenbet, um Singe
pfammen p bringen, roeldje als eine ganj
einzigartige 33rioatfammfung oon iatmubi=

fdjen, fafiBaliftifdjen unb bie SJtagie fiefian=

belnben Sßerfen angeferjen rourben. 6ein ©e=

fdjmatf pg tfm nadj bem SBunberfiaren unb

Ifngerjeuerftdjen unb icfi fiörte, bafj feine gor=

fdjungen naefi bem Unfiefannten alle Scfiran=

ten ber Sitte unb bes SInftanbes roeit über-

fdjritten fiafien. Sei feinen englifdjen greun=
ben macfite er niemals eine SInfpielung auf

foldje Singe, fonbern jeigte fictj als Stu=

bierenber unb Mnftfer; afier ein granpfe,

meldjer gleidjem ©efdjmatfe fjulbigte roie er,

gab mir bie Sßerfidjerung, bafj in ber grofjen
unb fiofien fjatte, roeldje mit 33üdjerfdjränfen
unb gädjern fiefetjt roar, bie ärgften 9tus=

fdjreitungen ber fdjroarsen SJÏeffe begangen

morben feien.
Sas Stusfefien Sacres jeigte jur ©emige,

bafj bas tiefe 3nteiefte an biefen ©egen=

ftanben meljr feinem ©eifte als feinem fjer=

,jen entfprang. Stuf feinem oierfdjrb'tigen ©e=

fidjte roar teine Spur oon ©laufiensetfer p
finben, bodj in feinem Ijoljen bomäfinlidjen
Scfiäbel, ber unter ben bünner roerbenben

fjaarfocfen gleidj einem non Mannen um=

fäumten ©letfdjer aufftteg, roar eine grofje

Sentfraft ausgeprägt. Seine Äenntniffe roa=

ren umfangreidjer als feine ÏBeisfieit, unb

feine Äraft roar fiebeutenber als fein £fia=

ratter. Seine tieinen, glänjenben, tief in
bem fleifdjigen ©efidjt oerfuntenen Slugen

leudjteten ooll 23erftanb unb unftillfiarer
SBifjoegierbe bes Gebens; afier es roaren bte

Sfugen eines Senfualiften unb ©goiften. Sa=

mit fei genug über ben SJÎann gefprodjen;
benn cr ift jetjt tot, ber arme ïeufel, ge=

ftorfien gerabe in bem Stugenfitirfe, ba er ©e=

roifjfieit erlangte, enblidj bodj. bas ßefiens=

eltjier gefunben ju Ijafien.
3rfi Ijafie üfirigens audj nidjt mit feinem

oerroictelten ©fjarafter, fonbern nur mit bem

oufjerorbentlidjen unb unerflärlidjen SSorfalt

p tun, roeldjer fidj anläfjlidj meines SBefudjes

Bei itjm fm^rüfittng be§ SafjreS 1882 ereignete.

ben ^Bergen gü'firet: :@o mint sperre, je|t madjeb mer. en ajtt'ne Jpalt unb raudjeb e

Jp ab anero SBeber, bâ'nn gafjt'ê wieber wie g'fcfjmtert."

3dj tjatte Sacre in ©ngfanb fennengc=

lernt, als meine gorfdjungen im affnrifdjen
3immer bes 23ritifdjen SJÎufeums gerabe p
ber 3eit ftattfanben, ba er fiemüfit mar, eine

gefieimntsoolle unb efoterifdje Stelle in ben

fiafitjlonifdjen ïafeln aufjuftären. Siefe ffie=

.neinfdjaft ber 3ntereffen bradjte uns ein=

anber näljer. ©elegentlidje 23emerfungen Ijat=

ten p täglichen ©efprättjen geführt unb biefe

p einer Slrt greunbfrfiaft. 3dj fiatte ifim für
meinen nädjften Stufenüjalt in $aris meinen

23efudj oerfprodjen. 3ur 3ett, als iaj mein

93erfprectjen erfüllen tonnte, roofjnte idj in
einem Sanbfiaufe in gontainefileau, unb ba

mir bie SIfienbpge nidjt pafjten, forberte er

midj auf, in feinem fjaufe p üfiernadjten.

3dj Ijafie nur bte eine üfierpfilige £ager=

ftätb", fagte er, inbem er auf ein Breites

Sofa in feinem grofjen Salon beutete. 3dj
tjoffe, Sie merben es fiefi barauf fo Bequem

mie möglidj madjen."
ßs mar ein fonberfiares Sdjfafijimmer,

mit feinen fiofien SJtauem oon firaunen 23än»

ben; aber für einen 23üdjerrourm mie idj,

fonnte es feinen angenehmeren fjausrat ge=

Ben, unb für meine Stafe gibt es feinen

liefiliefieren Suft als ben fefiroadjen, feinen

©erudj, ber oon aften 93itdjern ausftrömt.
3<tj oerftdjerfe, bafj icfj gar fein reijenberes

3immer finben fönnte, nodj eine Umgebung,

toetdje metner ©etftesridjtung fo angepafjt
märe.

SBenn bie ©tnridjtttng roeber paffenb nodj

üfilidj ift, fo ift fie bodj 3um mtnbeften foft=

fpietig", fagte er, inbem er bie Sücfierregate

ringsumher anfarj. 3dj fiafie für bie ©egen=

ftänbe, roeldje Sie umgefien, faft eine 23iertel=

million ausgegefien. 23üdjer, SBappen, ©em=

men, Sdjnttjereien, STianbteppidje, 33tlber

fiier gifit es faum ein Sing, roeldjes nidjt
feine ©efdjidjte fjat, unb tn ber Stegef ift fte

bes Grjäfilens roert."
Slls er fo fpradj, fafj er an ber einen (Eefe

bes offenen Äamins unb tdj an ber anbern.

Sein Cefetifcf) ftanb p feiner Stedjten unb

bie fräftige Campe roarf einen lebhaften goI=

bigen ßidjtfranj auf benfelfien. 3" ber SKitte

biefes ïifdjes fag ein fiaffi pfammengerotftes
^fJalimpfeft unb rings umfjer fiefanb fidj affer=

lei rounberlidjer ïrôbet. Sarunter roar audj

ein rounberlidjer ïridjter, roie foldje geroö'fin=

lidj pm gütfen oon SBeinfäffern fienutjt roer=

ben. ©r fdjien aus fdjroar.jem $olj unb mit
farblos geroorbenen SJteffingranbe oerjefien

3u fein.
Sas ift ein feltfames Sing", fiemerfte

idj. SBeldje ©efdjidjte fjat bas?"
Sttj," antroortete er, bas fjabe irfi midj

gelegentlich audj fdjon gefragt. 3$ mürbe

oiel bafür gefien, es ,p roiffen. Stefjmen Sic
bas Sing in bie $anb unb unterfudjen Sie
es."
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Mein Freund Lionel Dacre wohnte in
Paris, Avenue Wagram. Sein Haus war
klein, mit einem eisernen Gitter und Rasenplatz

an der Vorderseite und lag linker Hand,

wenn man vom Triumphbogen her kam. Ich
glaube, dah dieses Haus schon lange vor
Anlegung der Avenue dort gestanden hatte,
denn seine grauen Ziegel waren mit Flechten

bedeckt, die Mauern verschimmelt und

vor Alter grau. Von der Straße aus
gesehen, sah es klein aus, fünf Fenster Front,
wenn ich mich recht besinne, aber es

vertiefte sich nach hinten zu in ein einziges

langes Zimmer. Hier hatte Dacre die
sonderbare Bibliothek von Eeheimliteratur und

die phantastischen Merkwürdigkeiten aufgestellt,

welche sein Steckenpferd waren und die

seine Freunde ergötzten. Sehr reich und von

verfeinertem und exzentrischem Geschmack,

hatte er einen großen Teil seines Lebens

und seines Vermögens verwendet, um Dinge
zusammen zu bringen, welche als eine ganz

einzigartige Privatsammlung von talmudischen,

kabbalistischen und die Magie
behandelnden Werken angesehen wurden. Sein
Geschmack zog ihn nach dem Wunderbaren und

Ungeheuerlichen und ich hörte, dah seine

Forschungen nach dem Unbekannten alle Schranken

der Sitte und des Anstände? weit
überschritten haben. Bei seinen englischen Freunden

machte er niemals eine Anspielung auf
solche Dinge, sondern zeigte sich als
Studierender und Künstler? aber ein Franzose,

welcher gleichem Geschmacke huldigte wie er,

gab mir die Versicherung, daß in der grohen
und hohen Halle, welche mit Bücherschränken

und Fächern besetzt war, die ärgsten
Ausschreitungen der schwarzen Messe begangen

worden seien.

Das Aussehen Dacres zeigte zur Genüge,

daß das tiefe Interesse an diesen

Gegenständen mehr seinem Geiste als seinem Herzen

entsprang. Auf seinem vierschrötigen
Gesichte war keine Spur von Glaubenseifer zu

finden, doch in seinem hohen domähnlichen

Schädel, der unter den dünner werdenden

Haarlocken gleich einem von Tannen
umsäumten Gletscher aufstieg, war eine große

Denkkraft ausgeprägt. Seine Kenntnisse waren

umfangreicher als seine Weisheit, und

seine Kraft war bedeutender als sein
Charakter. Seine kleinen, glänzenden, tief in
dem fleischigen Gesicht versunkenen Augen
leuchteten voll Verstand und unstillbarer
Witzbegierde des Lebens; aber es waren die

Augen eines Sensualisten und Egoisten. Damit

sei genug über den Mann gesprochen;

denn er ist jetzt tot, der arme Teufel,
gestorben gerade in dem Augenblicke, da er

Gewißheit erlangte, endlich doch, das Lebenselixier

gefunden zu haben.

Ich habe übrigens auch nicht mit seinem

verwickelten Charakter, sondern nur mit dem

außerordentlichen und unerklärlichen Vorfall
zu tun, welcher sich anläßlich meines Besuches

bei ihm im'Friihling des Jahres t882 ereignete.

In den Bergen Führer: -,So min! Herre, jetzt mached mer en chline Halt und rauched e

Habanero Weber, dann gaht's wieder wie g'schmiert.«

Ich hatte Dacre in England kennengelernt,

als meine Forschungen im assyrischen

Zimmer des Britischen Museums gerade zu

der Zeit stattfanden, da er bemüht war, eine

geheimnisvolle und esoterische Stelle in den

babylonischen Tafeln aufzuklären. Diese

Gemeinschaft der Interessen brachte uns
einander näher. Gelegentliche Bemerkungen hatten

zu täglichen Gesprächen geführt und diese

zu einer Art Freundschaft. Ich hatte ihm für
meinen nächsten Aufenthalt in Paris meinen

Besuch versprochen. Zur Zeit, als ich mein

Versprechen erfüllen konnte, wohnte ich in
einem Landhause in Fontainebleau, und da

mir die Abendzüge nicht paßten, forderte er

mich auf, in seinem Hause zu übernachten.

Ich habe nur die eine überzählige
Lagerstätte", sagte er, indem er auf ein breites

Sofa in seinem großen Salon deutete. Ich
hoffe, Sie werden es sich darauf so bequem

wie möglich machen."
Es war ein sonderbares Schlafzimmer,

mit seinen hohen Mauern von braunen Bänden?

aber für einen Bücherwurm wie ich,

konnte es keinen angenehmeren Hausrat
geben, und für meine Nase gibt es keinen

lieblicheren Duft als den schwachen, feinen

Geruch, der von alten Büchern ausströmt.

Ich versicherte, daß ich gar kein reizenderes

Zimmer finden könnte, noch eine Umgebung,

welche meiner Eeistesrichtung so angepaßt

wäre.

Wenn die Einrichtung weder passend noch

üblich ist, so ist sie doch zum mindesten
kostspielig", sagte er, indem er die Bücherregale

ringsumher ansah. Ich habe für die Gegenstände,

welche Sie umgeben, fast eine Viertelmillion

ausgegeben. Bücher, Wappen, Gemmen,

Schnitzereien, Wandteppiche, Bilder
hier gibt es kaum ein Ding, welches nicht

seine Geschichte hat, und in der Regel ist sie

des Erzählens wert."
Als er so sprach, saß er an der einen Ecke

des offenen Kamins und ich an der andern.

Sein Lesetisch stand zu seiner Rechten und

die kräftige Lampe warf einen lebhaften
goldigen Lichtkranz auf denselben. In der Mitte
dieses Tisches lag ein halb zusammengerolltes

Palimpsest und rings umher befand sich allerlei

wunderlicher Trödel. Darunter war auch

ein wunderlicher Trichter, wie solche gewöhnlich

zum Füllen von Weinfässern benutzt werden.

Er schien aus schwarzem Holz und mit
farblos gewordenen Messingrande verschen

zu sein.

Das ist ein seltsames Ding", bemerkte

ich. Welche Geschichte hat das?"

Ah," antwortete er, das habe ich mich

gelegentlich auch schon gefragt. Ich würde

vicl dafür geben, es zu wissen. Nehmen Sic
das Ding in die Hand und untersuchen Sie
es."

ke-á Slâi- I.ine
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3dj tat fo unb fanb, bafj bas, roas idj für
£013 ßetjatten, in Sßitflidjteit fieber roar,
obroofil es burd) bas Sllter aufjerorbentlidj
hart geroorben roar. (Es roar ein grofjer ïridj=
ter, ber ungefähr etroas über einen Citer
faffen moajte. 21m breiten Stanbe roar ein
SJtefftngranb, aber aud) ber engere leil roar
mit SJÎetall befd)lagen.

SBas hatten Sie baoon?" fragte Sacre.
3dj möchte glauben, bafj er irgenbeinem

mittelalterlichen aBinger ober 33rauer gehört
hat", fage id). 3<h fah in (Englanb leberne
ürinfgefäfje ,Sajroar3£rüge' genannt, aus
bem 17. 3ahihurtoert, roeldje oon gleicher
garbe unb fjärte roaren roie biefer giill=
trichter."

3ch bin ber Slnfidjt, bafj bie 3eit ftimmt,"
antroortete Sacre, unb ohne 3roeifel roar
bas Sing ba3u beftimmt, ein ©efäfj mit
giüfftgfett 3U füllen. SBenn aber mein 33er=

badjt gerechtfertigt ift, bann roar es ein fon*
berbarer 2Bin3er, ber fidj feiner bebiente unb
ein feltfames ©efäfj, roeldjes bamit gefüllt
rourbe. ginben Sie nidjts SluffäEiges an bem
Stusgufj bes ïridjters?"

Slls ich oen ïridjter ans fiidjt hielt, be=

mertte ich, bafj eine Stelle besfelben, etroa
fünf 3otl oberhalb ber metallenen Spitje bes
engen fjalfes aextjacft unb eingeritjt roar, roie
roenn jemanb mit einem ftumpfen SJteffer
baran herumgefdjnitten hätte. Stur an biefer
Stelle roar bie fonft iieffdjroar3e Dberflädje
rauh-

Jemanb hat oerfudjt, ben ïridjterljals
ab3ufdjneiben."

SBürben Sie bas fdjneiben nennen?"
,,©s ift 3erriffen unb sertjacf t. ßs hat roohl

3iemlicher Äraft beburft, um foldje Spuren
in einem fo 3äljen Stoffe 3U laffen, roeldjec
Slrt audj immer bas SBerfseug roar. Slber
roie benten Sie barüber? Sie roiffen baoon
ftdjer mehr als Sie fagen."

Sacre lädjelte unb feine tieinen Stugen
blitjten oerftänbnisootl.

fjaben Sie audj bie 33[ndjologte ber
Iräume ftubiert?" fragte er.

3dj roufjte nidjt einmal, bafj es eine joldje
S]3fndjologie gibt."

ßieber greunb, biefes 23rett über bem
©emmenfaften ift ooll mit 33änben, oon 311=

bertus SJtagnus an, roeldje oon nichts an=
berem Ijanbeln. ßs ift eine SBiffenfchaft für
fich."

ßine SBiffenfdjaft oon SJfarttfdjreiem."
Ser SJtarttfdjreier ift immer ber 23aljn=

bredjer. 23om Sternbeuter tarn ber Stern=
funbige= oom Slldjemiften ber (£tjcmifer unb
oom SJtesmeriften ber ßjperimentalpfnajo=
loge. Ser Quartfalber oon geftern ift ber
fieljrer oon morgen. Sludj fo fpitjfinbige unb
roiberftrebenbe Singe roie träume roerben
mit ber 3ett in ein Softem georbnet. SBenn
einmal biefe 3eit getommen ift, bann roerben
bie gorfdjungen unferer greunbe auf jenem
23üdjerbrett nidjt länger 3ur Unterhaltung
bes SJtnftifers, fonbern 3ur 23egrünbung einer
SBiffenfdjaft bienen."

Slngenommen, es roäre fo, roas hat bie
SBiffenfdjaft ber Sräume mit einem grofjen,

fdjroarsen, meffingbejdjtagenen ïridjter 3U
fdjaffen?"

Sdj roill es 3hnen fagen. SBie Sie roif=
fen, habe idj einen Slgenten, ber beftänbig
nadj Seltenheiten unb SJterfroürbtgfetten für
meine Sammlung Umfdjau hält. SBor einiger
3eit hörte berfelbe, bafj ein fjänbfer auf
einem ber Quais altes ©erümpel getauft
hätte, roeldjes in einem Sdjranfe in einem
alten fjaufe, hinten in ber Stue SJtatljurin,
im ßateinifchen Sßtertel gefunben roorben roar.
Ser Speifefaal biefes alten fjaufes ift mit
einem SBappenfdjilb oe^i'ert, Sparren unb
Querbalten oon roter garfie auf filbernem
gelb, roeldjer erroiefenermafjen ber Sdjilb bes
Sticolaus be la Steonie geroefen, eines hohen
23eamten bes Äönigs ßubroigs XIV. ßs un=
terliegt teinem 3roeifet, bafj bie anbern
Singe in bem Sajrante aus ben früheren
3eiten biefes Äönigs flammen. Saraus ift 3U

fdjliefjen, bafj biefelben jenem Sticolaus be la
Sîennie gehört haben, roeldjer, roie idj glaube,
ber befonbers mit ber fjanbfjabung unb bem
33oll3uge ber bratonifdjen ©efetje jener 3eit
beauftragte ßbelmann geroefen ift."

Unb?"
3ch möchte Sie nun bitten, ben îridjter

nodjmals in bie fjanb 3U nehmen unb ben
obern SJtefftngranb 3U betradjten."

ßs gab un3toeifelhaft eingefratjte Stridje
barauf, faft oertoifdjt burdj Stlter. Ser all=
gemeine ßinbrud1 roar ber oon mehreren
SBudjftaben, beren letjterer einem B âljnlidj
roar.

Sie halten bas für ein B?"
Satooht."

Stuch ich. 3rt oer £at sroeifle ich nidjt
baran, bafj bies ein B tft."

Stber ber ßbelmann, oon bem Sie fpra=
djen, führt boch R als Stnfangsbudjftaben."

,,©an3 richtig! Sas tft gerabe bas Schöne
an ber Sadje. Sas mertroürbige Sing roar
fein ßigentum, unb bodj hatte er bie 3ln=
fangsbudjftaben eines anbern barauf fetjen
laffen. SBarum hat er bies roohl getan?"

3aj tann es nidjt erraten. Äönnen Sie
es?"

Stun, idj oermag es oielleidjt 3U erraten.
23emerten Sie nodj etroas anberes an bem
Staube?"

3dj mödjte fagen, es ift eine Ärone."
ßs ift un3toeifelhaft eine Ärone; aber,

roenn Sie biefelbe bei oollem ßidjte betradj=
ten, roerben Sie felbft bie Ueberseugung ge=
roinnen, bafj es teine geroöljnlidje Ärone ift.
ßs ift eine Stbelstrone unb fie enthält eine
Slufeinanberfolge oon oier Sßerlen unb ßrb=
beerblättern, bas Stang3eidjen ber SJtarquis.
SBir tonnen baraus fdjliefjen, bafj eine SBer=

fon, beren gamilienname als Slnfangsbudj=
ftaben ein B hat, berechtigt roar, biefe Ärone
3U tragen."

Sann gehörte biefer gerrjötjnlidje ßeber=

tridjter einem SJtarquis?"
Sacre hatte ein eigentümliches ßädjeln.
Ober einem SJtitglieb ber gamilie eines

SJtarquis", fagte er. Sooiel haben roir nun
aus bem graoierten Stanbe enträtfelt."

Stber roas hat bas altes mit Sräumen
3U tun?" 3aj roeifj nidjt, ob es oon einem
SBltcf auf Sacres ©efidjt ober oon einem un=
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KALODERMA
PUDER
GELEE
SEIFE

m

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch
37] brieflichen [Za2917g

Fernunterricht
Erfolg garantiert. 500 Referenz.

Spezialschule für Englisch
Rapid" in Luzern 66.

Prospekt gegen Rückporto.

F. WOLFF <5* SOHN KARLSRUHE- BASEL
Piano-Fabrik Helvetica

Nidau-Biel

C. SCHLOTTERBECK, ZÜRICH, 118 Kanzleistr.-Feldstr., Tram no. 8

Verlrauenshaus der Auiomobil-Branche! gSKS bInzTn, ÄSfl'
Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1924 Nr. 34

Zch tat so und fand, daß das, was ich für
Holz gehalten, in Wirklichkeit Leder war,
obwohl es durch das Alter außerordentlich
hart geworden war. Es war ein großer Trichter,

der ungefähr etwas über einen Liter
fassen mochte. Am breiten Rande war ein
Messingrand, aber auch der engere Teil war
mit Metall beschlagen.

Was halten Sie davon?" fragte Dacre.
Ich möchte glauben, daß er irgendeinem

mittelalterlichen Winzer oder Brauer gehört
hat", sage ich. Ich sah in England lederne
Trinkgefäße ,Schwarzkrüge< genannt, aus
dem 17. Jahrhundert, welche von gleicher
Farbe und Härte waren wie dieser
Fülltrichter."

Zch bin der Ansicht, daß die Zeit stimmt,"
antwortete Dacre, und ohne Zweifel war
das Ding dazu bestimmt, ein Gefäß mit
Flüssigkeit zu füllen. Wenn aber mein
Verdacht gerechtfertigt ist, dann war es ein
sonderbarer Winzer, der sich seiner bediente und
ein seltsames Gefäß, welches damit gefüllt
wurde. Finden Sie nichts Auffälliges an dem
Ausguß des Trichters?"

Als ich den Trichter ans Licht hielt,
bemerkte ich, daß eine Stelle desselben, etwa
fünf Zoll oberhalb der metallenen Spitze des
engen Halses zerhackt und eingeritzt war, wie
wenn jemand mit einem stumpfen Messer
daran herumgeschnitten hätte. Nur an dieser
Stelle war die sonst tiefschwarze Oberfläche
rauh.

Jemand hat versucht, den Trichterhals
abzuschneiden."

Würden Sie das schneiden nennen?"
Es ist zerrissen und zerhackt. Es hat wohl

ziemlicher Kraft bedurft, um solche Spuren
in einem so zähen Stoffe zu lassen, welcher
Art auch immer das Werkzeug war. Aber
wie denken Sie darüber? Sie wissen davon
sicher mehr als Sie sagen."

Dacre lächelte und seine kleinen Augen
blitzten verständnisvoll.

Haben Sie auch die Psychologie der
Träume studiert?" fragte er.

Ich wußte nicht einmal, daß es eine solche

Psychologie gibt."
Lieber Freund, dieses Brett über dem

Eemmenkasten ist voll mit Bänden, von
Albertus Magnus an, welche von nichts
anderem handeln. Es ist eine Wissenschaft für
sich."

Eine Wissenschaft von Marktschreiern."
Der Marktschreier ist immer der

Bahnbrecher. Vom Sterndeuter kam der
Sternkundige- vom Alchemisten der Chemiker und
vom Mesmeristen der Experimentalpsychologe.

Der Quacksalber von gestern ist der
Lehrer von morgen. Auch so spitzfindige und
widerstrebende Dinge wie Träume werden
mit der Zeit in ein System geordnet. Wenn
einmal diese Zeit gekommen ist, dann werden
die Forschungen unserer Freunde auf jenem
Bücherbrett nicht länger zur Unterhaltung
des Mystikers, sondern zur Begründung einer
Wissenschaft dienen."

Angenommen, es wäre so, was hat die
Wissenschaft der Träume mit einem großen,

schwarzen, messingbeschlagenen Trichter zu
schaffen?"

Ich will es Ihnen sagen. Wie Sie wissen,

habe ich einen Agenten, der beständig
nach Seltenheiten und Merkwürdigkeiten für
meine Sammlung Umschau hält. Vor einiger
Zeit hörte derselbe, daß ein Händler auf
einem der Quais altes Gerümpel gekaust
hätte, welches in einem Schranke in einem
alten Hause, hinten in der Rue Mathurin,
im Lateinischen Viertel gefunden worden war.
Der Speisesaal dieses alten Hauses ist mit
einem Wappenschild verziert, Sparren und
Querbalken von roter Farbe auf silbernem
Feld, welcher erwiesenermaßen der Schild des
Nicolaus de la Reynie gewesen, eines hohen
Beamten des Königs Ludwigs XIV. Es
unterliegt keinem Zweifel, daß die andern
Dinge in dem Schranke aus den früheren
Zeiten dieses Königs stammen. Daraus ist zu
schließen, daß dieselben jenem Nicolaus de la
Reynie gehört haben, welcher, wie ich glaube,
der besonders mit der Handhabung und dem
Vollzuge der drakonischen Gesetze jener Zeit
beauftragte Edelmann gewesen ist."

Und?"
Ich möchte Sie nun bitten, den Trichter

nochmals in die Hand zu nehmen und den
obern Messingrand zu betrachten."

Es gab unzweifelhaft eingekratzte Striche
darauf, fast verwischt durch Alter. Der
allgemeine Eindruck war der von mehreren
Buchstaben, deren letzterer einem ö ähnlich
war.

Sie halten das für ein ö?"
Jawohl."

Auch ich. Jn der Tat zweifle ich nicht
daran, daß dies ein ö ist."

Aber der Edelmann, von dem Sie sprachen,

führt doch k als Anfangsbuchstaben."
Ganz richtig! Das ist gerade das Schöne

an der Sache. Das merkwürdige Ding war
sein Eigentum, und doch hatte er die
Anfangsbuchstaben eines andern darauf setzen
lassen. Warum hat er dies wohl getan?"

Ich kann es nicht erraten. Können Sie
es?"

Nun, ich vermag es vielleicht zu erraten.
Bemerken Sie noch etwas anderes an dem
Rande?"

Ich möchte sagen, es ist eine Krone."
Es ist unzweifelhaft eine Krone; aber,

wenn Sie dieselbe bei vollem Lichte betrachten,

werden Sie selbst die Ueberzeugung
gewinnen, daß es keine gewöhnliche Krone ist-
Es ist eine Adelskrone und sie enthält eine
Aufeinanderfolge von vier Perlen und
Erdbeerblättern, das Rangzeichen der Marquis.
Wir können daraus schließen, daß eine Person,

deren Familienname als Anfangsbuchstaben

ein kZ hat, berechtigt war, diese Krone
zu tragen."

Dann gehörte dieser gewöhnliche
Ledertrichter einem Marquis?"

Dacre hatte ein eigentümliches Lächeln.
Oder einem Mitglied der Familie eines

Marquis", sagte er. Soviel haben wir nun
aus dem gravierten Rande enträtselt."

Aber was hat das alles mit Träumen
zu tun?" Ich weiß nicht, ob es von einem
Blick auf Dacres Gesicht oder von einem un-

(Fortsetzung Seite tv)
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erflörlidjen Stroas in {einem Sßerfialten tarn,
ein ©efüfil bes Slbjdjeus, eines unbegreif»
Hajen Sajrectens übertam mid), als idj bas

tnorrige, leberne 3eug betradjtete.
3rfi habe mefir als einmal midjtige 3Jîit=

teilungen burdj meine £räume erhalten",
jagte mein ©enojfe in ber lefirfiaften Slrt, bie
er gern sur Scfiau trug. 3cfi maaje es mir
jegt sur 9îegel, menn id) über irgenbeine
materielle Sadje im 3roetfel bin, biefe neben

miaj gu legen, roenn idj fdjlafen gefie unb auf
©rleudjtung 3U fioffen. Ser Vorgang fiterbei
erfdjeint mir nicbt febr buntel, obroofil er
bisher nodj nidjt ben Segen ber redjtgläu»
bigen SBiffenfdjaft erhalten bat. 3xactj meiner
ïfieorte befjält jeber ©egenftanb, roeldjer un»

mittelbar mit irgenbeiner fiödjften Seelen»

aufregung eines SDÎenfdjen, fei es nun Sreub'
ober ßeib, in 33erübrung geftanben, baoon
einen geroiffen $audj, ober eine geroiffe ©e=

bantenoerbinbung jurüd', roeldje imftanbe
finb, fidj einer empfinbjamen Seele mit3U»
teilen. Unter empftnbfam oerftefie idj tetnes»

roegs einen anormalen, fonbern einen fo ge»

fajulten ©eift, roie Sie unb idj ifin befujen."

Sie meinen alfo, 3um SSeifpiel, bafj, roenn

idj neben bem alten Scfiroert bort an ber
SBanb fdjliefe, idj oon irgenbeinem blutigen
Sluftritt träumen roürbe, bei roeldjem biefes

Scfiroert eine Stolle gefptelt fiat?"
Sas ift in ber lat ein oortrefflicfies

33eifpiel, benn biefes Scfiroert ift oon mir in
biefer SBeife benu^t roorben, unb idj fafi in

meinem ïraum ben ïob feines ©igentü»
mers, roeldjer in einem fieifjen Xreffen fiel,
beffen 3cttpunft id) nidjt fiabe genau feft»

ftellen tonnen, roeldjes aber roäfirenb ber

Äriege ber öronbe ftattgefunben fiat.
SBenn Sie fid) baran erinnern, jo 3eigen

einige unferer SMtsgebräucfie, bafj biefe ïat=
jatfie fdjon unfern 33orfafiren betannt roar,
roenn roir biefelbe auaj in unferer SBeisfieü
als Stberglauben be3eid)net fiaben."

3um S3eifpiel?"

Stun, ber 23raudj, ben S3rauttudjen neben
bas Äopftiffen 3U legen, um bem Sdjläfer
angenefime ïrâume 3U uerfdjaffen. Stes ift
eines oon mefireren S3eifptelen, roeldje Sie
in einem tleinen SBertdjen angefüfirt finben
roerben, roeldjes idj gerabe über biefen ©e=

genftanb fdjreibe. Stber, um auf ben Slus»

gangspuntt 3urüct3u£ommen, idj fiabe felbft
einmal mit biefem ßebertriefiter an meiner
Seite gefchlafen unb irfi fiatte einen ïraum,
roeldjer geroifj ein mertroürbiges ßidjt auf
beffen 33erroenbung unb Jpertunft roirft."

SBas träumten Sie?"
3cfi träumte ." ßr fiielt inne unb fein

©efid)t nafim ben Stusbrurf gefpannten 3n=
tereffes an. S3eim Jupiter, bas ift ein guter
©ebante", fagte er. Sas roirb roirtlidj ein

äufjerft intereffanter S3erfucfi."

Sie finb felbft ein feelijdjes Subjett
mit Sternen, roeldje leidjt jebem Cfinbruct

folgen."

3dj fiabe midj nodj niemals in biefer
SUcfitung oerjuefit."

Sann roollen roir es fieute Stacht oer»

fudjen. Sarf icfi Sie bitten, fieute auf biefem,
3firem ßager mit bem alten ßebertriefiter
neben 3tuem Äopftiffen ju fdjlafen?"

Siefe SBitte erfdjien mir 3toar ungefieuer»
lidj; aber idj fiabe felbft, in meinem tom=

pli3ierten SBejen, einen fjeifjfiunger nadj al=

lern, roas jonberbar unb abenteuerlidj ift. 3dj
fiatte niefit ben geringften ©lauben an Sacres
ßefire unb erfioffte audj oon einem berar»

tigen 33erfudje nidjt bas minbefte (Ergebnis;
aber es madjte mir Spafj, ben SSerjudj 3u

unternefimen. Sacre 30g mit grofjem Crnft
einen tleinen ïifcfi neben bas Äopfenbe mei»

nes ßagers unb ftellte ben ïrtdjter barauf.
Stach einem trugen ©efprädj roünfcfite er mir
gute Stacht unb nerliejj midj.

3cfi fafj noaj tur3e 3eit raudjenb bei bem

ftill brennenben geuer, badjte über ben feit»
famen 33orfatt naefi unb über ben eigentüm»
liefien S3erjud), ben iaj maefien follte. So un»

gläubig icfi audj roar, es lag bodj etroas ©in=
brud'sooltes in ber S3eftimmtfieit, mit roeldjer
Sacre gefprodjen, unb meine aufjergeroöfin»
lidje Umgebung, bas grofje 3tmmer mit ben

feltfamen, oietfadj unfieimlidjen Singen,
roeldje ringsumfier fiingen, oerfetjten miefi in
eine ernfte Stimmung, ©nblicfi tleibete idj
midj aus, löfdjte bas ßidjt aus unb fiel, nadj»
bem idj midj lange auf meinem ßager fiin
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erklärlichen Etwas in seinem Verhalten kam,
ein Gefühl des Abscheus, eines unbegreiflichen

Schreckens überkam mich, als ich das
knorrige, lederne Zeug betrachtete.

Ich habe mehr als einmal wichtige
Mitteilungen durch meine Träume erhalten",
sagte mein Genosse in der lehrhaften Art, die
er gern zur Schau trug. Ich mache es mir
jetzt zur Regel, wenn ich über irgendeine
materielle Sache im Zweifel bin, diese neben

mich zu legen, wenn ich schlafen gehe und auf
Erleuchtung zu hoffen. Der Vorgang hierbei
erscheint mir nicht sehr dunkel, obwohl er

bisher noch nicht den Segen der rechtgläubigen

Wissenschaft erhalten hat. Nach meiner
Theorie behält jeder Gegenstand, welcher
unmittelbar mit irgendeiner höchsten
Seelenaufregung eines Menschen, sei es nun Freud'
oder Leid, in Berührung gestanden, davon
einen gewissen Hauch, oder eine gewisse
Gedankenverbindung zurück, welche imstande
sind, sich einer empfindsamen Seele mitzuteilen.

Unter empfindsam verstehe ich keineswegs

einen anormalen, sondern einen so

geschulten Geist, wie Sie und ich ihn besitzen."

Sie meinen also, zum Beispiel, dag, wenn
ich neben dem alten Schwert dort an der
Wand schliefe, ich von irgendeinem blutigen
Auftritt träumen würde, bei welchem dieses

Schwert eine Rolle gespielt hat?"
Das ist in der Tat ein vortreffliches

Beispiel, denn dieses Schwert ist von mir in
dieser Weise benutzt worden, und ich sah in

meinem Traum den Tod seines Eigentümers,

welcher in einem Heigen Tressen siel,
dessen Zeitpunkt ich nicht habe genau
feststellen können, welches aber während der

Kriege der Fronde stattgefunden hat.
Wenn Sie sich daran erinnern, so zeigen

einige unserer Volksgebräuche, dag diese
Tatsache schon unsern Vorfahren bekannt war,
wenn wir dieselbe auch in unserer Weisheit
als Aberglauben bezeichnet haben."

Zum Beispiel?"

Nun, der Brauch, den Vrautkuchen neben
das Kopfkissen zu legen, um dem Schläfer
angenehme Träume zu verschaffen. Dies ist
eines von mehreren Beispielen, welche Sie
in einem kleinen Werkchen angeführt finden
werden, welches ich gerade über diesen
Gegenstand schreibe. Aber, um auf den
Ausgangspunkt zurückzukommen, ich habe selbst

einmal mit diesem Ledertrichter an meiner
Seite geschlafen und ich hatte einen Traum,
welcher gewiß ein merkwürdiges Licht auf
dessen Verwendung und Herkunft wirft."

Was träumten Sie?"

Ich träumte ." Er hielt inne und sein
Gesicht nahm den Ausdruck gespannten
Interesses an. Beim Jupiter, das ist ein guter
Gedanke", sagte er. Das wird wirklich ein
äußerst interessanter Versuch."

Sie sind selbst ein seelisches Subjekt
mit Nerven, welche leicht jedem Eindruck

folgen."

Ich habe mich noch niemals in dieser
Richtung versucht."

Dann wollen wir es heute Nacht
versuchen. Darf ich Sie bitten, heute auf diesem,

Ihrem Lager mit dem alten Ledertrichter
neben Ihrem Kopfkissen zu schlafen?"

Diese Bitte erschien mir zwar ungeheuerlich;

aber ich habe selbst, in meinem
komplizierten Wesen, einen Heißhunger nach
allem, was sonderbar und abenteuerlich ist. Ich
hatte nicht den geringsten Glauben an Dacres
Lehre und erhoffte auch von einem derartigen

Versuche nicht das mindeste Ergebnis;
aber es machte mir Spaß, den Versuch zu
unternehmen. Dacre zog mit großem Ernst
einen kleinen Tisch neben das Kopfende meines

Lagers und stellte den Trichter darauf.
Nach einem kurzen Gespräch wünschte er mir
gute Nacht und verließ mich.

Ich saß noch kurze Zeit rauchend bei dem

still brennenden Feuer, dachte über den
seltsamen Vorfall nach und über den eigentümlichen

Versuch, den ich machen sollte. So
ungläubig ich auch war, es lag doch etwas
Eindrucksvolles in der Bestimmtheit, mit welcher
Dacre gesprochen, und meine außergewöhnliche

Umgebung, das große Zimmer mit den

seltsamen, vielfach unheimlichen Dingen,
welche ringsumher hingen, versetzten mich in
eine ernste Stimmung. Endlich kleidete ich

mich aus, löschte das Licht aus und fiel, nachdem

ich mich lange auf meinem Lager hin
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unb fier geroorfen, in Schlaf. 3$ roill bas,

roas mir im ïraum erfefiienen, fo genau mie
mögltcfi rotebergeben. Ss ftefit mir flarer oor
ben Slugen, als irgenb etmas, bas irfi roacfienb

gefefien fiafie.
3cfi fafi einen Staunt rote ein ©eroölfie.

Sßter spfetler ftreBten in ben Gcrfen ju einer
fpi^bogenförmigen Serfe empor. Sie 93au»

ort roar rofi, afier fefir ftarf. Ser Staum ge=

fiörte offenbar ju einem roeittäuftgen (5e=

bäube.

Sret fdjroarjgefteibete SJfänner mit felt=
famen, an ber Spitje ausgebauchten fefiroarjen
Sammetfiüten fafjen nebeneinanber auf einer
mit rotem ïeppiefi belegten ©ftrabe. 3fire
ffiefidjter roaren ernft unb traurig. 3u ifirer
Cinfen ftanben jroei SJiänner mit ïataren
unb mit SIftentafcfien, roetefie non papieren
ju ftrofeen fefitenen. Slecfits, mit bem ©efitfit
ju mir geroanbt, ftanb eine fleine blonbe

grau mit eigentümlich blauen Stugen, roie
ein Äinb. ^bu erfte 3ugenb roar roofil ooc=

über, aber fie ftanb aurfi noch niefit in ben
mittleren fafiren. Sie neigte jur gütte unb
ifire Haltung roar ftolj unb ftefier. 3t)t Sint»

litt roar blafj aber rufiig. ©s roar ein merf-
roürbiges ©efitfit, etnnefimenb unb babei boefi

fatjenartig, mit einem leifen Stnflug »on
©raufamfeit um ben gerablinigen, feften flei=
nen SJÎunb unb um bas fefte Äinn. Sie roar
in eine Slrt tofen, roeifjen SJtantel gefiültt.
Sîefien tfir ftanb ein magerer, eifriger Sf5rie=

fter, ber ifjr ins Dfir flüfterte unb beftänbig

ein ßrujifij oor bte Slugen hob. Sie roanbte
ben Äopf unb blicfte ftarr an bem Ärujifir.
oorbei auf bie fdjroarjgefleibeten ©eftalten,
roelcfie, rote icfi erriet, ifire Sîicfiter roaren.
Stls icfi fiinbticfte, ftanben biefe brei SJtänner
auf unb fagten etroas, boefi fonnte icfi ifire
SBorte niefit unterfefieiben. 3<*) bemerfte aber
beutlicfi, bafj es ber in ber SJÎitte roar, roei»

cfier fpraefi. Sarauf oerliefjen fie bas ©elafj,
gefolgt oon ben jroei Ceuten mit ben Sajrtf»
ten. 3m felben Stugenblief ftürmten mefirere
rofi ausfefienbe Äerle in groben Jacfen ins
3immer, nafimen juerft ben roten ïeppiefi,
bann bte 23retter roeg, roelcfie bie ©ftrabe
bilbeten unb macfiten fo ben Staunt ganj
eben. Stls biefe S3retter fortgeräumt roaren,
fafi icfi, bafj fitnter ifinen mefirere feltfame
©inricfitungsftücfe ftanben. ©ines fafi aus roie
ein S3ett mit fiöljemen Stollen an jebem
©nbe unb einer Äurbel, mittelft roelcfier feine
Sänge beftimmt roerben fonnte. Cin anberes
roar ein Sjoljpferb. ©s roaren noch mefirere
anbere fonberbare Stücfe ba unb eine Stnjafil
oon Striefen, roelcfie über Stollen liefen. Gs
fafi einer mobernen ïurnfiatte niefit ttnäfinlicfi.

Slls bas ©elafj jurerfit gemacht roar, er»

fchien eine neue Sßerfon auf bem Sehauptatj.
©s toar eine grofje, magere ©eftalt, in
Srtjroarj gefteibet, mit einem fleifcfilofen,
ftrengen ©efiefite. Ser SInblicf biefes SJÎannes
macfite miefi fefiaubern. Seine Äleiber glänj»
ten an allen Seiten oon gett unb roaren ooll
Scfimuijftecfen. ©r fienafim fiefi rufiig unb

ooll SBürbe, als ob er mit feinem ©intr; ¦

ben Sßefefit über altes ringsumfier übemom»
men fiätte. Ungeachtet feiner geroöfinlicfien
Äleibung unb feines gemeinen Stusfefiens roar
olles bas fein ©efcfiäft, fein Staum, es tag
ifim ob ju befefiten. ©r trug ein 23ünbel bün»

ner Stricte über bem linfen Unterarm. Sie
grau roarf ab unb ju einen prüfenben 23ticf

auf ifin, boaj blieb ifir ©efiefitsausbruef un»
oeränbert. ©r roar juoerftefititch, faft fieraus»
ferbernb. Stnbers roar es mit bem 5Kriefter.
Sein ©efidjt roar entfetjlicfi roeifj unb icfi fafi
ben Scfiroeifj oon feiner fiofien, fefirägen Stirn
rinnen, ©r erfiofi bie fjänbe beftänbig pm
ffiebet unb beugte fiefi fiäufig fierunter, um
ber Same befcfiroörenbe SBorte in's Dfir ju
murmeln.

Ser fdjroarje SJÎann trat nun oor, nafim
einen Stricf oon feinem linfen Strm unb fianb
ber Same bie $änbe jufammen. Sie fiielt
ifim bie §änbe ofine SBiberftanb entgegen.
Sann ergriff er ifiren Strm mit raufier §anb
unb füfirte fie ju bem $otjpferbe, roeldjes
etroas fiöfier roar als ifir Setfi. Sie rourbe
fiinaufgefioben unb mit bem Stücfen naefi un=

ten, bie Slugen jur Serfe geriefitet, barauf ge»

legt, roäfirenb ber Sßrtefter, oor ©ntfetjen
fdjaubernb, aus bem Staum eilte. Sie Cip»

pen ber grau fieroegten fidj fdjnell, unb ob=

roofil idj nidjts fiören fonnte, fafi ietj, bafj
fie jefei betete. 3fire güfje fiincjen beiberfeits
oon bem Sf5ferbe fiinab, unb icfi fafi, bafj bie
Schergen Stricte an ifire gufjfnöcfiel gebunben

©ett metjr alê 60 Saferen
bat ftd) ber (gnglifcfie

SSunberbalfam
». 5Ücar geller, tfpotheter,
Sfomanëfeorn, alê £eil=

mittel betnabit.
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und her geworfen, in Schlaf. Ich will das,

was mir im Traum erschienen, so genau wie
möglich wiedergeben. Es steht mir klarer vor
den Augen, als irgend etwas, das ich wachend
gesehen habe.

Ich sah einen Raum wie ein Gewölbe.
Vier Pfeiler strebten in den Ecken M einer
spitzbogenförmigen Decke empor. Die Bauart

war roh, aber sehr stark. Der Raum
gehörte offenbar zu einem weitläufigen
Gebäude.

Drei schwarzgekleidete Männer mit
seltsamen, an der Spitze ausgebauchten schwarzen

Sammethüten saßen nebeneinander auf einer
mit rotem Teppich belegten Estrade. Ihre
Gesichter waren ernst und traurig. Zu ihrer
Linken standen zwei Männer mit Talaren
und mit Aktentaschen, welche von Papieren
zu strotzen schienen. Rechts, mit dem Gesicht

zu mir gewandt, stand eine kleine blonde
Frau mit eigentümlich blauen Augen, wie
ein Kind. Ihre erste Jugend war wohl
vorüber, aber sie stand auch noch nicht in den
mittleren Jahren. Sie neigte zur Fülle und
ihre Haltung war stolz und sicher. Ihr Antlitz

war blaß aber ruhig. Es war ein
merkwürdiges Gesicht, einnehmend und dabei doch

katzenartig, mit einem leisen Anflug von
Grausamkeit um den geradlinigen, festen kleinen

Mund und um das feste Kinn. Sie war
in eine Art losen, weißen Mantel gehüllt.
Neben ihr stand ein magerer, eifriger Priester,

der ihr ins Ohr flüsterte und beständig

ein Kruzifix vor die Augen hob. Sie wandte
den Kopf und blickte starr an dem Kruzifix
vorbei auf die schwarzgekleideten Gestalten,
welche, wie ich erriet, ihre Richter waren.
Als ich hinblickte, standen diese drei Männer
auf und sagten etwas, doch konnte ich ihre
Worte nicht unterscheiden. Ich bemerkte aber
deutlich, daß es der in der Mitte war, welcher

sprach. Darauf verließen sie das Gelaß.
gefolgt von den zwei Leuten mit den Schriften.

Im selben Augenblick stürmten mehrere
roh aussehende Kerle in groben Jacken ins
Zimmer, nahmen zuerst den roten Teppich,
dann die Bretter weg, welche die Estrade
bildeten und machten so den Raum ganz
eben. Als diese Bretter fortgeräumt waren,
sah ich, daß hinter ihnen mehrere seltsame
Einrichtungsstücke standen. Eines sah aus wie
ein Bett mit hölzernen Rollen an jedem
Ende und einer Kurbel, mittelst welcher seine
Länge bestimmt werden konnte. Ein anderes
war ein Holzpferd. Es waren noch mehrere
andere sonderbare Stücke da und eine Anzahl
von Stricken, welche über Rollen liefen. Es
sah einer modernen Turnhalle nicht unähnlich.

Als das Gelaß zurecht gemacht war,
erschien eine neue Person auf dem Schauplatz.
Es war eine große, magere Gestalt, in
Schwarz gekleidet, mit einem fleischlosen,
strengen Gesichte. Der Anblick dieses Mannes
machte mich schaudern. Seine Kleider glänzten

an allen Seiten von Fett und waren voll
Schmutzflecken. Er benahm sich ruhig und

voll Würde, als ob er mit seinem Eintr.
den Befehl über alles ringsumher übernommen

hätte. Ungeachtet seiner gewöhnlichen
Kleidung und seines gemeinen Aussehens war
olles das sein Geschäft, sein Raum, es lag
ihm ob zu befehlen. Er trug ein Bündel dünner

Stricke über dem linken Unterarm. Die
Frau warf ab und zu einen prüfenden Blick
auf ihn, doch blieb ihr Eesichtsausdruck
unverändert. Er war zuversichtlich, fast
herausfordernd. Anders war es mit dem Priester.
Sein Gesicht war entsetzlich weiß und ich sah
den Schweiß von seiner hohen, schrägen Stirn
rinnen. Er erhob die Hände beständig zum
Gebet und beugte sich häufig herunter, um
der Dame beschwörende Worte in's Ohr zu
murmeln.

Der schwarze Mann trat nun vor, nahm
einen Strick von seinem linken Arm und band
der Dame die Hände zusammen. Sie hielt
ihm die Hände ohne Widerstand entgegen.
Dann ergriff er ihren Arm mit rauher Hand
und führte sie zu dem Holzpferde, welches
etwas höher war als ihr Leib. Sie wurde
hinaufgehoben und mit dem Rücken nach
unten, die Augen zur Decke gerichtet, darauf
gelegt, während der Priester, vor Entsetzen
schaudernd, aus dem Raum eilte. Die Lippen

der Frau bewegten sich schnell, und
obwohl ich nichts hören konnte, sah ich, daß
sie jetzt betete. Ihre Füße hingen beiderseits
von dem Pferde hinab, und ich sah, daß die
Schergen Stricke an ihre Fußknöchel gebunden
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unb bas anbere ©nbe berfelfien an eifemen
fingen im fteinemen 23oben befeftigten.

Sas §er3 entfiel mir, als irfi biefe oer»

fiängnisootlen 23orbereitungen fafi; afier icfi

mar oom Sdjrecfen mie bezaubert unb fonnte
meine 231icfe nidjt oon bem feltfamen Sdjau»
fptel afiroenben. Gin SJÎann roar eingetreten
mit einem Gimer ooll SBaffer in jeber §anb.
Gin anberer folgte mit einem brüten Gimer.
Siefe rourben neben bas £otjpferb gefteltt.
Ser jroeite 9Jtann fiatte in ber anberen §anb
eine fiöljerne, fugeiförmige Sdjöpffelle mit
gerabem Stiel. Siefe reidjte er bem fefiroar»

jen SJÎann. 3n bemfelben Stugenblief trat ein
anberer $enfersfnecfit fierju, mit einem bunt»
len ©egenftanb in ber §anb, roeldjer mir
felbft im Xraum befannt oorfam. Gs roar ein
leberner ïrirfiter. Gr ftiefj benfelben mit rofier
©eroalt in ben boefi icfi fonnte nicfjt länger
ftanbfialten. Sie §aare fträufiten fiefi oor
Gntfeijen, icfi roanb unb frümmte miefi, icfi

entrifj miefi ben 23anben bes Scfilafes unb er»

madjte mit einem gellenben Stngftfdjrei, um
miefi, oor Scfirecfen jitternb, in ber 33ibIiotfief
roteberjufinben, burefi beren genfter bas

SJÎonblicfit flutete unb feltfame filberne unb
fdjroarje 3eicfinungen an bie SBanb malte.

D, roeldj feiiges ©efiifil, midj roieber im
neunjefinten 3afirfiunbert ju roiffen, fort oon
bem mittelalterlidjen ©eroölbe, in einer SBelt,
in ber bie SJÎenfdjen menfdjtidje £>erjen im
33ufen tragen. 3$ fafj auf meinem 33ett, an

alten ©liebern jitternb, jroifdjen Sanfbarfeit
unb Gntfe^en fiin unb fier betoegt. 3u ben=

fen, bafj foldje Singe je gefefiafien, bafj fie

iiberfiaupt gefefiefien fönnten, ofine bafj ©ott
jene ©tenben totfefitug! SBar altes nur Gin»

bilbung ober roar es SBirflicfifeit, roas fidj
in ben biifteren, graufamen Tagen bes SJÎit»

telatters abgefpielt fiat. 3*) ffü^te meinen
Äopf, in bem es fiämmerte auf meine jtt»
ternben frönbe. Unb bann fdjien mir mein
fjerj plö|lirfi in ber 23ruft ftill 3U ftefien unb
idj fonnte oor Gntfetjen nidjt einmal fdjreien.
Gtroas fam burdj ben bunflen Staum auf
midj ju.

Gin Sdjrecfen, roeldjer fofort einem anbe»

ren folgt, bringt einen SJÎenfdjen um ben

33erftanb. 3rfi oermodjte roeber ju benfen nodj

ju beten. 3äj fonnte nur fihen roie eine ein»

gefrorene gigur unb auf bte bunfle ©eftalt
ftarren, bie fieranfam. Sann trat biefelbe in
ben roeifjen Streifen oon SJÎonbtidjt, unb icfi

atmete roieber auf. ©s roar Sacre, unb fein
©efidjt jeigte, bafj er ebenfo oiel gurefit fiatte
roie icfi felbft.

SBas gefit mit 3fjnen °or? Um ©ottes
SBitlen, roas gibt es?" fragte er mit fieiferer
Stimme.

D Sacre, icfi bin frofi, Sie ju fefien. 3$
roar in ber fjôtte. ©s mar fürdjterlidj."

Sann roaren atfo Sie es, ber gefefirien

fiat?"
3atoofil."

Gs gellte burefi bas ganje fjaus. Sllte
Siener finb erfefiroefen."

Gr rieb ein Streicfifiolj unb jiinbete bie

ßampe an. 3cfi benfe, roir roollen bas geuer
roieber fiocfifcfiüren", fügte er fiinju unb roarf
mefirere Srfieite auf bte gtimmenbe Slfdje.

©uter ©ott, roie blafj Sie finb, mein lieber
3unge! Sie fefien aus, als ob 36nen ein

©eift erfefiienen roäre."

3aroofil, mefirere ©eifter."
Ser Cebertricfiter fiat alfo geroirft?"
Sîicfit für alles ©elb möcfite icfi mefir

neben bem fiöllifcfien Sing fdjlafen."
Sacre fidjerte.
3cfi ermartete roofil, bafj Sie eine fefir

betoegte Sîadjt baoon fiaben roürben", fagte
er. Sie fiafien mir's aber jurüefgegeben, benn

3fir Scfirei roar feine angeneljme SJÎufif um
jroei Ufir morgens. 3<f) oermute roofil, roooon
Sie bas ganje furdjtfiare SBirfen gefefien fia»

ben roollen."
(Srfilufj folgt.)

SBie urteilt
bie greffe über ben hebelfpalter?

©cferocttcrtfche Scfircrjeitung
üom 26. Suit 1924 :

©ie ©onbernummern beê Sîebelfpatterê über baê

etbgenô'ffifefie ©rfiû^enfeft enthalten in SBort unb SBilb

fo oiel eajtcn Jpumor bobenftembiger 2lrt, baß roir jebem

Kollegen babeim ober in ben getien empfebten,

ftdj burd) bie Seftüre biefeê wirfttd) febroetjerifeben 2Bifc=

btattcê atten »erlaubten 2trrger auê bem £alfe ju tadjen.

BEINWIL Vsee

$it? bett $<ttttUtettiiftf)
ift baê SBefte gerabe gut genug, jum SSeifpiel ber coffeïn»

freie Äaffee £ag, beffen feobe aefunbbeitttdje SSorjüge

jeber 2trjt bcftâ'tigen mirb. <5r ifî nidjt weniger auê»

giebig atê irgenb ein anberer guter Äaffee, aber

ebter im ©efdjmact unb im 2£roma unb er
»erurfadjt feine ©djtaftoftgfeit, fein £erj=

ftopfen, feine fajâ'Miaje SReijutig ber
Stensen. <5r tft aud) JCinbern

burebauê befömmttd).

HAG!
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und das andere Ende derselben an eisernen

Ringen im steinernen Boden befestigten.

Das Herz entfiel mir, als ich diese

verhängnisvollen Vorbereitungen sah; aber ich

war vom Schrecken wie bezaubert und konnte
meine Blicke nicht von dem seltsamen Schauspiel

abwenden. Ein Mann war eingetreten
mit einem Eimer voll Wasser in jeder Hand.
Ein anderer folgte mit einem dritten Eimer.
Diese wurden neben das Holzpferd gestellt.
Der zweite Mann hatte in der anderen Hand
cine hölzerne, kugelförmige Schöpfkelle mit
geradem Stiel. Diese reichte er dem schwarzen

Mann. Jn demselben Augenblick trat ein
anderer Henkersknecht herzu, mit einem dunklen

Gegenstand in der Hand, welcher mir
selbst im Traum bekannt vorkam. Es war ein
lederner Trichter. Er stieß denselben mit roher
Gewalt in den doch ich konnte nicht länger
standhalten. Die Haare sträubten sich vor
Entsetzen, ich wand und krümmte mich, ich

entriß mich den Banden des Schlafes und
erwachte mit einem gellenden Angstschrei, um
mich, vor Schrecken zitternd, in der Bibliothek
wiederzufinden, durch deren Fenster das

Mondlicht flutete und seltsame silberne und
schwarze Zeichnungen an die Wand malte.

O, welch seliges Gefühl, mich wieder im
neunzehnten Jahrhundert zu wissen, fort von
dem mittelalterlichen Gewölbe, in einer Welt,
in der die Menschen menschliche Herzen im
Busen tragen. Ich saß auf meinem Bett, an

allen Gliedern zitternd, zwischen Dankbarkeit
und Entsetzen hin und her bewegt. Zu denken,

daß solche Dinge je geschahen, daß sie

überhaupt geschehen konnten, ohne daß Gott
jene Elenden totschlug! War alles nur
Einbildung oder war es Wirklichkeit, was sich

in den düsteren, grausamen Tagen des
Mittelalters abgespielt hat. Ich stützte meinen
Kopf, in dem es hämmerte auf meine
zitternden Hände. Und dann schien mir mein
Herz plötzlich in der Brust still zu stehen und
ich konnte vor Entsetzen nicht einmal schreien.

Etwas kam durch den dunklen Raum auf
mich zu.

Ein Schrecken, welcher sofort einem anderen

folgt, bringt einen Menschen um den

Verstand. Ich vermochte weder zu denken noch

zu beten. Ich konnte nur sitzen wie eine
eingefrorene Figur und auf die dunkle Gestalt
starren, die herankam. Dann trat dieselbe in
den weißen Streifen von Mondlicht, und ich

atmete wieder auf. Es war Dacre, und sein

Gesicht zeigte, daß er ebenso viel Furcht hatte
wie ich selbst.

Was geht mit Ihnen vor? Um Gottes
Willen, was gibt es?" fragte er mit heiserer
Stimme.

O Dacre, ich bin froh, Sie zu sehen. Ich
war in der Hölle. Es war fürchterlich."

Dann waren also Sie es, der geschrien

hat?"
..Jawohl."

Es gellte durch das ganze Haus. Alle
Diener sind erschrocken."

Er rieb ein Streichholz und zündete die

Lampe an. Ich denke, wir wollen das Feuer
wieder hochschllren", fügte er hinzu und warf
mehrere Scheite auf die glimmende Asche.

Guter Gott, wie blaß Sie sind, mein lieber
Junge! Sie sehen aus, als ob Ihnen ein

Geist erschienen wäre."
Jawohl, mehrere Geister."
Der Ledertrichter hat also gewirkt?"
Nicht für alles Geld möchte ich mehr

neben dem höllischen Ding schlafen."
Dacre kicherte.

Ich erwartete wohl, daß Sie eine sehr

bewegte Nacht davon haben würden", sagte

er. Sie haben mir's aber zurückgegeben, denn

Ihr Schrei war keine angenehme Musik um
zwei Uhr morgens. Ich vermute wohl, wovon
Sie das ganze furchtbare Wirken gesehen
haben wollen."

(Schluß folgt.)

Wie urteilt
die Presse über den Nebelspalter?

Schwcizcrische Lchrerzeituug
vom 26. Juli 1924 :

Die Sondernummern des Nebelspalters über das

eidgenössische Schützenfest enlhalten in Wort und Bild
so viel echten Humor bodenständiger Art, daß wir jedem

Kollegen daheim oder in den Ferien empfehlen,
sich durch die Lektüre dieses wirklich schweizerischen
Witzblattes alten verstaubten Aerger aus dem Halse zu lachen.

Für den Familientisch
ist das Beste gerade gut genug, zum Beispiel der cosseïn-

freie Kaffee Hag, dessen hohe gesundheitliche Vorzüge
jeder Arzt bestätigen wird. Er ist nicht weniger

ausgiebig als irgend ein anderer guter Kaffee, aber

edler im Geschmack und im Aroma und er
verursacht keine Schlaflosigkeit, kein

Herzklopfen, keine schädliche Reizung der
Nerven. Er ist auch Kindern

durchaus bekömmlich.
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